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Fett gehört in der Tierernährung zu den so genannten Rohnährstoffen. Fette werden wissenschaftlich
als „Triacylglycerole“ (auch „Triglyceride“ bzw. „Triacylglycerine“) bezeichnet. Sie gehören zu den
einfachen „Lipiden“, die ganz oder nur teilweise in Wasser unlöslich, aber in Lösungsmitteln wie z. B.
Petrolether, Ether und Benzol gut löslich sind. Neben den Fetten gehören u. a. noch Wachse,
Steranabkömmlinge (z.B. tierische und pflanzliche Sterine), Terpene (z.B. Carotinoide), Abkömmlinge
der Phosphatidsäure wie z.B. Lecithin, Glyceroglykolipide, Sphingolipide und fettlösliche Vitamine zu
den einfachen Lipiden. Zu den zusammengesetzten Lipiden gehören z. B. Glykolipide,
Lipopolysaccharide, Lipoproteine und Phospholipide.

Der Wert für das „Rohfett“ liefert somit lediglich eine Aussage über eine Gruppe von verschiedenen
Substanzen, denen nur ihre Löslichkeit in bestimmten Lösungsmitteln gemeinsam ist. Einige sind
Bestandteile der Membran, die die lebende Zelle umgibt (Phospholipide), andere dienen als
Energielieferanten für Tätigkeiten wie z.B. Bewegung, funktionellen Aktivitäten der Organe und die
Erhaltung der Körpertemperatur. In der natürlichen Nahrung liegen die Fettgehalte unter 1%. Samen
wie Getreidekörner und Heu verfügen über Fettgehalte von ca. 2 - 3%.

Fette setzen im Vergleich zu Stärke den 2,3fachen Betrag an umsetzbarer Energie frei 1). Durch Fett
kann also der Energiegehalt in der Nahrung deutlich erhöht werden, ohne dass sich ihre Menge
nennenswert erhöht. Hauptverdauungsort der Fette ist der Dünndarm. Mit Hilfe von Copilase spalten
Pankreaslipasen das Fett, welches durch Gallensäuren zuvor emulgiert wurde. Weitere Wege der
Spaltung von Fett ohne Hilfe der Gallensäuren sind die passive Diffusion oder ein proteinvermittelter
Weg. Auf diese Weise werden mittelkettige Fettsäuren über die Lymphbahn sofort in das
Blutgefäßsystem transportiert. Die abgespaltenen Fettsäuren dienen den Zellen als Energiequelle 2).

Abbildung 1 gibt Rohfettgehalte in g/kg Trockensubstanz verschiedener Futtermittel wieder. Der
grüne Bereich zeigt den empfohlenen Gehalt an3)

Abb. 1: Gehalte von
Rohfett in verschiedenen Futtermitteln
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